
Mittelpunkt der zweitägigen Zu-

Weltfinanzgipfel in London, wo Hil-

die internationalen Finanzorganisa-
tionen zugesagt worden waren, müs-

Allerdings wird über die Auf-
stockung der IWF-Mittel, die sich 
allein auf 500 Milliarden Dollar be-

pocht auf eine faire Lastenvertei-
lung. Zudem fordern die grossen In-
dustrieländer von grossen Schwel-
lenländern mit hohen Währungsre-
serven wie China und Indien eben-

diesem Jahr geschlossenen US-
Banken ist somit auf 29 gestiegen.

kleinere Regionalinstitute. Als 
erste machte die Einlagensiche-

Southern Bank im Bundesstaat
Georgia dicht, die mit einer Bi-
lanzsumme von zuletzt 112 Millio-
nen Dollar sehr klein war. Schwe-
rer wiegt die Schliessung der First
Bank of Beverly Hills in Kalifor-

Kundeneinlagen und einer Bilanz-
summe von 1,5 Milliarden Dollar.

of Idaho sowie die Michigan He-
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Kann man mit den Alters­
renten aus AHV und 
Pensionskasse den gewohn­
ten Lebensstandard halten?

Ziel wäre es, dass die Renten der

ersten Säule (AHV) und der zwei-

ten Säule (Pensionskasse) ausrei-

chen, um die Lebenshaltungskos-

ten im gewohnten Rahmen erfül-

len zu können. Die Praxis zeigt je-

doch ein ganz anderes Bild. Koor-

diniert mit den Leistungen der

AHV ergeben die Renten aus dem

gesetzlichen Obligatorium der

Pensionskasse je nach Einkom-

men eine Gesamtrente von ca. 60

bis 70 % des letzten Lohnes. Um im

Rentenalter mehr als diese knapp

zwei Drittel des Lohnes zu erhal-

ten, ist es möglich, in der Pen-

sionskasse bessere Leistungen zu

versichern. Dies kann entweder

über eine überobligatorische Va-

riante oder über persönliche Ein-

käufe wie Einmaleinlagen erfol-

gen. Die überobligatorische Pen-

sionskasse wird vom Arbeitgeber

mitgetragen, muss jedoch für be-

stimmte Mitarbeitergruppen ab-

geschlossen werden, das heisst im

Rahmen der Kollektivität. Eine in-

dividuelle Lösung bieten persönli-

che Einkäufe, die zur Gänze vom

Arbeitnehmer zu finanzieren sind.

Hier kann der Einkauf, bis zu einer

maximalen Grenze, steuerlich

vom Einkommen abgezogen wer-

den. Eine weitere Alternative kann

ein Abschluss in der dritten Säule,

der privaten Vorsorge, sein.


